
Alle Himmel können Dich nicht fassen  =100

E: E E4 | E E4 | 

E E4 E E4 C#m A H Jahweh, Du  Elohim Israels! Es gibt keinen Elohim,
E E4 C#m A F#m H der Dir gleich wär  weder oben im Himmel noch unten auf Erden,
A E C#m H der Du den Bund und  die Gnade bewahrst
A E A C#m F#m C#m H Deinen Kindern,  die mit ihrem  ganzen Herzen  vor Dir wandeln.
E E4 E E4 C#m A H E E4 | E E4 |  Jahweh, Du  Elohim Israels! Es gibt keinen Elohim, der Dir gleicht.

E E4 E E4 C#m A H E E4  Jahweh, Du  Elohim Israels! Es gibt keinen Elohim, … der Dir gleicht.

E A E C#m H  Alle Himmel können Dich nicht fassen, wieviel weniger mein eig´nes Herz.
A C#m F#m H

Doch willst Du in mir wohnen lassen Deinen Heiligen Geist,
F#m H E E4 | E E4 | 

dass er mich Deine Wege weist.

E E4 E E4 C#m A H E E4  Jahweh, Du  Elohim Israels! Es gibt keinen Elohim, … der Dir gleicht.

E A E C#m H  Alle Himmel können Dich nicht fassen, wieviel weniger mein eig´nes Herz.
A C#m F#m H

Doch willst Du in mir wohnen lassen Deinen Heiligen Geist.
A E C#m H

Alle Himmel können Dich nicht fassen, wieviel weniger mein eig´nes Herz.
A C#m F#m H

Doch willst Du in mir wohnen lassen Deinen Heiligen Geist,
F#m H E E4 | E 

dass er mich Deine Wege weist.
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